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Liebe Heißumer, 
Liebe Othfresener! 

Wissen Sie, was ein Symbol ist? 
Wo überall uns Symbole begeg-
nen? - Symbole sind Sinnbilder 
oder Gegenstände, die eine be-
stimmte Bedeutung haben.  Sym-
bole haben die Eigenschaft, über 
sich hinauszuweisen. Sie stehen 
für etwas anderes, mit den Sin-
nen nicht direkt Wahrnehmba-
res.. Symbole enthalten einen 
symbolischen Stoff. Dieser kann 
ein Wort sein oder die Gestalt 
einer historischen Persönlichkeit 
oder die konkreten Züge eines 
Menschengesichts (in der Male-
rei) oder ein menschlicher Kon-
flikt (im Drama). Im Christentum 
verbinden uns die Symbole mit 
Gott, sie mache ihn für uns ver-
stehbarer. Es gibt viele christli-
che Symbole. Einige davon sol-
len uns durch diesen Brief füh-
ren. 
 
 
 
 
ICHTHYS - der Fisch ist eines 
der ältesten Symbole. Lange be-
vor das Kreuz zum Symbol der 
Christen wurde, stand er schon 
für ihre Zusammengehörigkeit. 

Bei den Verfolgungen durch die 
Römer diente er dann als gehei-
mes  Erkennungsz e ichen .  
Warum nun gerade der Fisch?  
Zur Zeit Jesu war Griechisch 
Weltsprache. Auf Griechisch bil-
den die Anfangsbuchstaben der 
Wörter Jesus, Christus, Gottes 
Sohn und  Retter das Wort Ichtys 
und das heißt auf deutsch Fisch. 
Der Fisch taucht auch in der 
Überarbeitung unserer  Homepa-
ge auf, an der wir momentan in-
tensiv arbeiten. Die Seiten der 
Diakoniestation, des Kindergar-
tens und der Kirchengemeinde 
bekommen ein neues Aussehen.  
Schauen Sie ruhig mal auf 
www.kircheothfresen.de  vorbei 
und sehen sie sich, sobald wir 
wieder online sind,  mögliche 
Neuerungen an.  
 
 
 
 
 
 
 
 

Der BARMHERZIGE SAMA-
RITER teilte mit dem Opfer der 
Räuber Nahrung, Geld und Zeit. 
Wir sind alle als barmherzige 
Samaritaner angesprochen, mit-
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einander zu teilen. Die gilt für 
Zeit, Geduld, Liebe und Aner-
kennung, ja - und auch für das 
nötige Geld. Aus diesem Grund 
bittet die Kirchengemeinde Jahr 
um Jahr Sie um ein freiwilliges 
Kirchgeld. Die Frauen und Män-
ner unseres Kirchenvorstands 
beraten im November, wofür das 
Kirchgeld des nächsten Jahres 
bestimmt sein soll. Das können  
neben den Menschen auch mal 
unsere Gebäude sein, die auch 
zum Bild unserer Gemeinde bei-
tragen. Für 2010 sammeln wir 
deshalb für die Erneuerung des 
Daches unserer Pfarrscheune. Da 
wir keine anderen Gelder für die 
Unterhaltung der Scheune mehr 
bekommen, müssen wir uns dar-
um kümmern, dass dieses schöne 
alte Gebäude nicht verfällt. Wer 
daran teilnehmen möchte, beach-
te, dass diesem Brief ein Über-
weisungsträger extra für dieses 
Kirchgeld beliegt. Danke. 

 
 
 
 
 
 
 
 

In der Offenbarung des Johannes 

(Kap. 22,13) bezeichnet sich Je-
sus Christus als "das ALPHA  
und das OMEGA , der Erste und 
der Letzte, der Anfang und das 
Ende.“ Diese beiden Buchstaben 
sind der erste und der letzte 
Buchstabe des klassischen grie-
chischen Alphabets.  
Christus ist alle Tage bei uns bis 
an das Ende der Welt.  
Was das bedeuten kann, wollen 
wir unter anderem in einem neu-
en theologischen Gesprächskries 
der Kirchengemeinde erfahren. 
Er wird sich ein Mal im Monat 
treffen.  Wer Interesse daran hat, 
melde sich bitte bei mir im Pfarr-
haus. Meine Telefonnummer ist 
05346/4355 und meine Email– 
Adresse lautet:   
pfarramt@kircheothfresen.de. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wer kennt sie nicht - wenigstens 
so ungefähr – die ZEHN GE-
BOTE. Die Zehn Gebote, auch 
Dekalog (von den  griechischen 
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Worten ����   deka, „zehn“, und 
� o� o�  logos, „Wort“), gelten im 
Alten Testament als die wichtigs-
te Zusammenfassung des Willens 
Jahwes, des Gottes der Israeliten. 
Mit ihnen beginnt dort Gottes 
Offenbarung am Sinai. Daher 
gelten sie im Judentum und 
Christentum als Zentrum und 
Inbegriff Weisung) für das Ver-
halten gegenüber Gott und den 
Mitmenschen.  
Das dritte Gebot lautet:  
Du sollst den Feiertag heiligen.  
Am siebten Tag der Schöpfung 
ruhte Gott. Am Sonntag sollte 
auch für uns Christen die Ruhe 
im Vordergrund stehen.  
Damit der Wert des Sonntages 
wieder mehr in unser Bewusst-
sein rückt, möchte ich ihn an  - 
erst mal - einem Samstag im Mo-
nat ganz besonders begrüßen. 
Um ihn herauszuheben, vom All-
tag abzusetzen und bewusst zu 
begehen.  
Ich werde an einem Samstag in 
der St. Georg Kapelle und in der 
Erlöserkirche die alte Tradition 
der Sonntagsbegrüßung neu bele-
ben.  
In der Vorfreude auf den Sonntag 
werden wir in einem Lichtritual 
Christus als das Licht der Welt 

besingen. Wir können aufatmen 
außerhalb des Alltages und uns 
neu ausrichten. 
Habe ich Ihr Interesse geweckt?? 
Hier die Termine für die Sonn-
tagsbegrüßung, immer um 18 
Uhr: 

Es gibt so vieles, was in diesen 
Brief nicht hineingepasst hat. So 
bitte ich Sie, immer mal wieder 
auch in den Schaukästen zu bli-
cken . Denn es findet in der Kir-
che mehr statt als der Gemeind-
nebrief berichten kann. 

5. Juni St. Georg  
Heißum 

19. Juni Erlöserkirche 
Othfresen 

31. Juli St. Georg  
Heißum 

14. August Erlöserkirche 
Othfresen 

28. August St. Georg  
Heißum 

11. September Erlöserkirche 
Othfresen 

25. September  St. Georg  
Heißum 
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Modellprojekt 
„Brückenjahr“ 

Seit September 2009 führen der 
Ev. Regenbogenkindergarten 
Othfresen (vertreten durch Frau 
Weidemann und Frau Wehren-
berg), der Ev. Pusteblume Kin-
dergarten Dörnten (Frau Sted-
nitz) und die Grundschule 
Othfresen (Frau Witzig und Frau 
Reinhardt-Pott) das gemeinsame 
Modellprojekt „Brückenjahr“ 
durch. Sie werden tatkräftig von 
den Eltern Frau Fellmann und 
Frau Binnebesel unterstützt. Zur-
zeit haben sie Kinder 
sowohl im Kinder-
garten als auch in 
der Schule. Dieses 
Modellprojekt wurde 
von der Landes-
schulbehörde ausge-
schrieben und für die 
nächsten beiden Jah-
re genehmigt. Unser 
Ziel ist die Koopera-
tion zwischen Kin-
d e r g a r t e n  u n d 

Grundschule zu vertiefen. Das 
Projekt soll eine Brücke zwi-
schen Kindergarten und Schule 
bauen - auch um den Kindern 
den Übertritt in die Schule zu er- 
leichtern. Bei verschiedenen ge-
meinsam geplanten Aktivitäten 
kommen sich Schule und Kinder-
garten näher.  
So wurden folgende Aktionen 
bereits durchgeführt: 
 

Zirkusprojekt  
Die Kinder des Regenbogenkin-
dergartens haben - nachdem sie 
in Grauhof ein Zirkusprojekt 
durchgeführt haben – den Schü-
lern der 1. und 2. Klassen ihre 
eingeübten Zirkuskunststücke  
vorgeführt.  

Unten: Hochkonzentrierte Zirkuskünstler 
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Anschließend wurden die Schul-
kinder in die Aktivitäten einbe-
zogen und hatten Gelegenheit 
vieles selbst auszuprobieren. 
Laternenumzug – Sternwande-

rung 
Am 25.11.09 sind wir von ver-
schiedenen Stellen Othfresens zu 
einer Sternwanderung mit Later-
nen gestartet. Gemeinsamer 
Treffpunkt war die große Buche 
am Waldrand. Dort gab es für 
alle warmen Tee und Gebäck. 
Beim Wandern und am Treff-
punkt wurden – unterstützt und 
begleitet von Akkordeon und Gi-
tarre – Laternenlieder gesungen. 

Adventsbasteln 
Die Maxikinder kamen am 
1.12.09 in die Schule und haben 
mit den Schulkindern, in den 
Klassen, Adventsschmuck gebas-
telt, womit Schule und Kinder-
garten weihnachtlich geschmückt 
wurden. Das „Helfen“ und „sich 
Helfen lassen“ hat schon gut ge-
klappt. 

Lesekumpel 
Schüler der 3. und 4. Klassen 
lesen den Kindergartenkindern 
wöchentlich aus Kinderbüchern 
vor.  
Bereits geplante gemeinsame 
Aktionen zwischen Kindergarten 

und Schule sind: 
�� Teilnahme an ausgewählten 
Stunden des Sportunterrichts. 
- Probephase im Februar : Die 
Maxikinder kommen freitags 
zum „Gesunden Frühstück“ in 
die Schule, essen gemeinsam mit 
Erst- und Zweitklässlern in den 
Klassenräumen und nehmen an-
schließend an der Hofpause teil. 
- Im Rahmen des Kindergarten-
projektes „ Sinne und Gefühle“ 
ist ein gemeinsamer Hörtag ge-
plant. 
- Das Oster- und Frühlingsbas-
teln soll in der Schule stattfin-
den. Es sollen verschiedene Sta-
tionsangebote von Erziehern und 
Lehrern vorbereitet werden, die 
die Kinder in alters-gemischten 
Gruppen durchlaufen. Es soll 
gesungen, getanzt, gelesen, er-
zählt und gebastelt werden. 
Bisher haben die Kinder und wir 
bei allen Aktivitäten viel Spaß 
gehabt. Schule und Kindergarten 
sind näher zusammengerückt 
und hoffen, dass die Kollegen 
weiterhin unsere Ideen so tat-
kräftig wie bisher unterstützen 
und somit die neuen Schulkinder 
die Brücke zur Schule mit Freu-
de überschreiten werden. 
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  Heißum Othfresen 
 

04.10.2009 Erntedankfest 
Zimmermann 

9.30 
Mit Abendmahl 

10.30 
Mit Abendmahl 

11.10.2009 18. So. nach Trin. 
Warneke 

— 
 

10.30 

19.10.2009 19. So. nach Trin. 
Berndt 

9.30 10.30 

25.10.2009 20. So. nach Trin. 
Kirchenvorsteher 

__ 
Kirchenvorstands- 

10.30 
Gottesdienst 

31.10.2009 Reformationstag 
Zimmermann 

— 18.00 
+ Flötenensemble 

01.11.2009 21. So. nach Trin. 
Zimmermann 

9.30 10.30 

08.11.2009 22. So. nach Trin. 
Männerkreis 

— 10.30 
Männergottesd. 

11.11.2009 Mittwoch 
Zimmermann 

__ 17.00 
St. Martinsandacht 

13.11.2009 Freitag 
Zimmermann 

17.00 
St. Martinsandacht 

__ 

15.11.2009 Volkstrauertag 
Zimmermann 

9.30 10.30 

18.11.2009 Buss-und Bettag __ 18.00 
Mit Abendmahl 

22.11.2009 Ewigkeitssonntag 
Zimmermann 

9.30 
Mit Abendmahl 

10.30 
Mit Abendmahl 
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A = mit Abend-
mahl 

 Name Othfresen Heißum 

14. März 2010 Lätare Berndt 10.30 9.30 

21. März 2010 Judika Deutschmann 10.30 — 

28. März 2010 Palmarum Zimmermann 10.30 A 9.30 A 

01. April 2010 Gründonnerstag Zimmermann 
Berndt 

11.00 
18.00 A Kirche 

— 

02. April 2010 Karfreitag Zimmermann 
Zimmermann 

10.30 A 
15.00 Friedh. 

9.30 A 

04. April 2010 Ostersonntag Berndt 
Zimmerman 

6.00 Friedh.  
10.30 

— 

05. April 2010 Ostermontag Zimmermann — 9.30 A 

11. April 2010 Quasimodogeniti Deutschmann 10.30 — 

18. April 2010 Misericord. Domini Zimmermann 10.30  9.30 

25.  April 2010 Jubilate Berndt 10.30 — 

01. Mai 2010 Samstag Zimmermann 17.00 A  

02. Mai 2010 Kantate Zimmermann 10.00 — 

09. Mai 2010 Rogate Zimmermann — 10.00 

13. Mai 2010 Himmelfahrt In Liebenbg. 10.30 — 

16. Mai 2010 Exaudi Zimmermann 10.30 — 

23. Mai 2010 Pfingstsonntag Zimmermann — 9.40 A 

24. Mai 2010 Pfingstmontag Zimmermann 10.30 A — 

30. Mai 2010 Trinitatis Deutschmann 10.30 — 

06. Juni 2010 1. So. n. Trinitatis Zimmermann 
Brandt 

— 
10.30 

9.30 
— 

20. Juni 2010 3. So. n. Trinitatis Zimmermann 10.30 A 9.30 A 

13. Juni 2010 2. So. n. Trinitatis Zimmermann 18.00 — 

08. Mai 2010 Samstag Zimmermann — 17.00 A 
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Liebe Leserinnen und 
Leser! 

In diesem Jahr hat uns der Win-
ter richtig im Griff. Wie oft höre 
ich zur Zeit diesen Satz. Für die 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
der Diakoniestation ist es eine 
wahre Herausforderung täglich 
den Dienst anzutreten.  
Es ist nicht so, dass wir mit dem 
Winter nicht vertraut sind.  
Es ist seit Jahren wieder ein sehr 
strenger Winter.  
Viele unserer Klienten sind 
durch die schlechten Straßenver-
hältnisse von der Außenwelt ab-
geschnitten. Was schon zu Fuß 
sehr schwierig zu erreichen ist, 
ist mit einem Rollator oder Roll-
stuhl durch die vereisten Wege 
nicht mehr möglich.  
Die einfachsten täglichen Dinge 
des Lebens wie zum Beispiel das  

Einkaufen oder der Weg zur 
Sparkasse, Apotheke und viel-
leicht zum Arzt sind ohne fremde 
Hilfe nicht zu erledigen. Angehö-
rige, die eine weitere Anreise 
haben und regelmäßig für ihre 
Lieben die Besorgungen erledi-
gen, sagen häufig wegen der 
widrigen Wetterverhältnisse den 
Besuch ab. 
Umso mehr wurde in den letzten 
Wochen der Einsatz von Frau 
Sabine Herzog, vom Begleiten-
den Dienst in Anspruch genom-
men.  
Viele Besorgungen konnten von 
ihr erledigt werden. Auch die 
Teilnahme am gesellschaftlichen 
Leben wie zum Beispiel Einla-
dungen,  Veranstaltungen von 
Gruppen und Vereinen, leiden 
unter den schlechten Wetterbe-
dingungen. 
Aufmerksam auf diese Defizite 
werden zunächst die Mitarbeite-
rinnen der Diakoniestation wäh-
rend der Versorgung der Klien-
ten. Sie sind es, die diese Infor-
mationen nach Absprache mit 
der oder dem jeweiligen Klienten  
an Frau Herzog weitergeben. 
Oft ist schon ein Besuch von ihr 
eine nette Abwechslung an den 
langen Wintertagen.  
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Aber nicht nur die Arbeit von  
Frau  Herzog möchte ich an die-
ser Stelle hervorheben.  
Täglich fahren 20 Mitarbeiterin-
nen zu Menschen, die unsere Hil-
fe benötigen und oft sind sie es, 
die noch die einzige Verbindung 
zur Außenwelt stellen.  
Da werden kleine Geschichten 
von zu Hause erzählt, das Neuste 
aus den Medien berichtet oder 
manchmal nur ein Kochrezept 
ausgetauscht. 
Dann steht  der Verbandwechsel 
oder die Gabe der Medikamente 
nicht im Vordergrund.  
Die Zuwendung, das gesproche-
ne Wort oder einfach nur das Zu-
hören dienen meines Erachtens 
mehr der Genesung als die medi-
zinische Versorgung.  
 
Ich möchte hier nicht falsch ver-
standen werden.  
Sicherlich ist die medizinische 
Versorgung wichtig für den Kör-
per, aber das seelische Leid rückt 
leider immer noch zu wenig in 
den Mittelpunkt.  
Seit Jahren arbeiten wir nach der 
ganzheitlichen Pflege.  
Das heißt, dass Körper, Geist und 
Seele zu gleichen Teilen betrach-
tet und berücksichtigt werden. 

Jemand der als Ganzes wahrge-
nommen wird, kann seinem Ge-
genüber schneller vertrauen. Dies 
sorgt wiederum für ein vertrau-
ensvolles Verhältnis und gibt 
größtmögliche Sicherheit; beides 
sind wesentliche Stützen der Ge-
borgenheit und Zufriedenheit der 
pflegebedürftigen Menschen. 
Wenn Sie diese Zeilen lesen ist 
der Winter hoffentlich vorbei 
und wir können alle den Frühling 
genießen. Ich wünsche Ihnen vie-
le warme Sonnentage und nette 
Begegnungen für Körper, Geist 
und Seele. 
 
Bleiben Sie gesund. 
 
Ihre  Susanne Machunze 
Pflegedienstleitung Diakoniesta-
tion Liebenburg- Lutter 


